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Abonnemente: Abonnements:
(InkL Porto) _ (Port compris)Ol 11 „ l_| Ii I«öcnweizeriscnes rlBnoclssmtsblstt ssisistion dos Blattes in Bern. 1'Administration de la feullle, h Berne.

Preis einzelner Nummern 10 Cts. Prix du num6ro 10 cts.

Erscheint In der Begel täglich und
wird mit den Abendzttgen verschickt.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Par&lt, dans la rfigle, tons les jours,
et est exp6di6e par les trains dn soir.

Illgertionspreis • Halbe Spaltenbrelte 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zelle. Bei grösseren
Aufträgen entsprechender Babatt. Inserate werden von der Administration des Handelsamtsblattes in Bern«
sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix des annonces : petite ligne 30 cts., la ligne de la Iargeor d*une colonne 50 cts. Babai?
pour ordres d'une certaine importance. Les annonces sont reines par ^Administration de la feuille, &

Berne, et par leu Atreaces de publicity.
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Abhanden gekommene Werttitel. - Titres disparus. - Titoli smarriti.

Es werden verraisst die Inhaber-Obligationen Nr. 324 und 325 der
Elektrizitätsgesellschaft Baden, per je Fr. 1000. —, mit Couponsbogen.

An den allfä'ligen Inhaber der beschriebenen WerturkuDden ergeht nun
biemit, gemäss Art. 851 des O.-R., die Aufforderung, dieselben binnen der
Frist von 3 Jahren, beim hierseitigen Gerichte vorzulegen, widrigenfalls die
genannten Urkunden als nichtig und kraftlos erklärt würden.

Baden, 6. Juli 1897.

(W. 631) Der Gerichtspräsident: P. Müller.

Das Bezirksgericht St. Gallen hat heute, gemäss Art. 854 O.-R., folgende
Wertpapiere kraftlos erklärt:

Sparkassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 55,418, lautend
auf Jobann Hagmann, von Joh. jun., Metzger, Sevelen, d. d. 16. Januar
1886, de Fr. 135.—.

Sparkassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 62,535, lautend.
auf Elsbeth Hagmann, von Job. jun., Metzger, Sevelen, d. d. 10. Januar
1888, de Fr. 115. —.

Sparkassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 73,214, lautend
auf Joh. Jak. Hagmann, von Joh., Metzger, Sevelen, d. d. 21. Januar
1891, de Fr. 105. —.

St. Gallen, den 9. Juli 1897.

(W. 65) Die Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Reehtsdomizile. - Domiciles jnripes. - Domieilio legale.

Lebensversichernngs- und Ersparnis-Bank in Stuttgart.
Wir machen hiemit die Anzeige, dass wir das seither bei Herrn

Finanzdirektor E. Ducloux in Luzern verzeigte Rechts Jomizil für den Kanton Luzern
auf Herrn E. Synnberg, Generalagent in Luzern, Bruchstrasse 27,
übertragen haben.

Stuttgart, den 1. Juli 1897.

(D. 51) Die Bankdirektion: Leibbrand; ppa. Gruner.

Handelsregister. - Registre do commerce. - Registro di eommercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.
u ' / -u

Zirieh — Zurich — Zorigo
1897. 7. Juli. Unter der Firma Baugenossenschaft Bellaria hat sich, mit

Sitz in Zürich II, am 26. Mai 1897 eine Genossenschaft gebildet, welche das im
Bellariaquartier erworbene Land zu überbauen und zu veräussern zum Zwecke
bat; sie kann auch andere Grundstücke erwerben behufs des Wiederverkaufs
oder der Ueberbauung. Der Eintritt erfolgt nach Zeichnung mindestens eines
der 150 Anteilscheine, welche bis auf weiteres das Grundkapital von ein-
hundertfünfzigtausend Franken (150,000 Fr.) bilden, und auf schriftliche
Anmeldung hin durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes und der Austritt
freiwillig durch schriftliche halbjährliche Kündigung auf Schluss des Rechnungs-
(Kalender-) Jahres, Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters. Die
Genossenschaft ist berechtigt, .jeweilen eine Eintrittsgebühr festzusetzen; übrige
finanzielle Leistungen der Mitglieder sind nicht vorgesehen. Jede persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlosser. Von sich ergebendem
Reingewinn fallen 20 °/o in den Reservefonds, 5% Minimal-Dividende an die
Anteilscheine, und der Rest nach Abzug von 20 u/0 Tantieme des Vorstandes
Nieder an die Anteilscheine. Ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Quästor,
zugleich Vizepräsident, Aktuar, zwei Beisitzern und zwei Stellvertretern, welcher
steh aus seiner Mitte konstituiert, vertritt die Genossenschaft nach aussen,
und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit einein der
übrigen Vorstandsmitglieder zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

Präsident ist: Emil Baur, in Zürich V; Vizepräsident und Quästor:
Adolf Franceschetti in Zürich IL, Aktuar: Richard Kuder in Zürich I; alle
von Zürich; Beisitzer: Louis Lauffer, von Eglisau, ia Zürich III, und Alfred
Mettler, von Zürich, in Zürich I; Stellvertreter: Jakob Bucher, von Stadel, in
Aunch II, und Salomon Sprüngli, von Zürich, in Zürich V. Geschäftslokal:
Ramistrasse 18.

• a
Juli. Die Firma E. Keller-Isler in Zürich (S H. A. B. vom 16. Februar

> Pug- 149) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal: Zürich I, Tiefen-

höffi 4, und es wohnen die Inhaberin und der Prokurist Friedrich Keller heute
in Zürich III, Neugasse 41.

8. Juli. Inhaber der Firma Bernhard Kaufmann in Zürich I ist Bernhard
Kaufmann von New-York in Zürich I. Filz- und Strohhutlager. Sihlstrasse 2.

8. Juli. In der Firma Zeller & O in Zürich V (S. H. A. B. vom 8. Februar
1897, pag. 141) ist die Prokura des Conrad Graf erloschen, dagegen hat die
Firma Prokura erteilt an Eugen Zeller, Sohn, von Zürich, in Zürich V.

8. Juli. Inhaberin der Firma Frau A. Peter in Uster ist Auguste Peter,
geb. Brachat, von Büht (Amt Waldshut, Baden), in Nänikon-Uster. Schreinerei.
In .Nänikon.

8. Juli. Inhaberin der Firma Frau L. Frei-Messmer in Zürich V ist
Frau Louise Frei, geb. Messmer von Leuggern (Aargau), in Zürich V. Gipser-
Geschäft. Dufourstrasse 152. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der
Inhaberin, Friedrich Frei-Messmer.

Sern — Bcrae — Berus,

Bureau Belp (Bezirk SeftigenJ.
1897. 24. April. Die Firma Käsereigenossenschaft Kaufdorf, mit Sitz

in Kaufdorf (S. H. A. B. Nr. 42 vom 14. April 1885, pjg. 175), hat ain Platze
des Präsidenten J. Hänni gewählt: Christian Beye'er, von Rüschegg, auf dem
Stutz in Kaufdorf; an Stelle des Kassiers R. Zimmermann: Carl Messerli, Landwirt,

von Kaufdorf, in der Moosgasse in Kaufdorf; an Stelle des Sekretärs
J. Streit: Friedrich Kernet, Lehrer, von Reutigen, im Schulhause in Kaufdorf.

28. Aprih Unter der Firma Käsereigenossenschaft Burgiwyl besteht,
mit Sitz in Burgiwyl, Gemeinde Burgistein, eine Genossenschaft, welche die
bestmögliche Verwertung der Milch ihrer Mitg ieder zu Molkereiprodukten, sei
es durch den Selbstbetrieb einer Käserei oder durch den Verkauf an einen
Uehernehmer, zum Zwecke hat. Ein direkter Gewinn wird nicht bezweckt.
Die Statuten sind am 10. April 1897 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft

ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründuug beitritt oder später von der Hauptversammlung mit Stimmenmehrheit
aufgenommen wird uod die Statuten unterzeichnet. Jedes Mitglied hat wenigstens
einen Stammanteil von Fr. 50 zu übernehmen. Ueber die Zuteilung der Stammanteile

entscheidet die Haupt Versammlung. Jeder Milchlieferant hat jähräch
von jedem Hektoliter der gelieferten'Milch einen entsprechenden (Anteil) Beitrag

an die Betriebskasse zu bezahlen. Der Austritt kann • nur auf Schluss
eines Rechnungsj ihres mit einer vorausgehenden dreimonatlichen Kündigung
erfo'gen Im weitern wird die Mitgliedschaft verloren durch Tod, Konkurs
und Ausschluss durch die Hauptversammlung mit Mehrheit der Stimmeaden.
Beim Austritt oder Ausschluss verliert das betreffende Mitglied allen Anspruch
am Gesellschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
die Mitglieder persönlich und solidarisch. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen durch den Amtsanzeiger oder durch Umhieten. Aus den
Einnahmen werden bestritten die Zinsen und Amortisationen von Darlehen, die
Geschäftsanteile ausscheidender Mitglieder, Auslagen für neue Bauten und
Geräte. Der Rest bildet den Zins oder die Dividende der Stammanteile. Die
Organe der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung und der aus sechs
stimmberechtigten Mitgliedern bestehende Vorstand. Die Amtsdauer der
Mitglieder des Vorstandes beträgt zwei Jahre. Jedes Mitglied ist aber sofort
wieder wählbar. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft

führt der Präsident oder der Vize-Präsident kollektiv mit dem Sekretär.
Im weiteren wird auf die Statuten verwieseu. Der Vorstand besteht* gegenwärtig

aus folgenden Personen: Samuel Kräuchi, von Niederösch, Gemeinderat,
in der Kohlengrube zu Burgistein, Präsident; Jakob Wittwer, voa Trub, im
Burgiwyl zu Burgistein, Kassier und Vize-Präsident; Gottfried Fahrni, von Horren-
bach, im Neuhaus zu Burgistein, Sekretär; Christian Stähli, von Maschwanden,
im Kaiberweidli zu Burgistein, und Christian Stähli, von Maschwanden, im
Krummacker zu Burgistein, Milchfeker und Beisitzer; Jakob Portner, allie Brüll-
hard, in der Rothmettlen, von und zu Burgistein, Beisitzer.

28. April. Die Firma Käsereigesellschaft Dornaker, mit Sitz in Dornacker

(S. H. A. B. Nr. 99 vom 3. Juni 1889, pag. 498), hat ihren Vorstand
neu bestellt, wie folgt: Johann Mül'er, Landwirt, in Hermiswyl, Präsident;
Rudolf Messerli, Sohn, Landwirt, im Hasli, Vize-Präsident und Beisitzer; Gottfried

Tschirren, in Tromwyl, Sekretär.

Bureau Bern.
8. Juli Der Inhaber' der Firma J. Schoop in Bern (S. H. A. B. vom

Jahr 1893, pag. 423, und vom Jahr 1896, pag. 21) erteilt Prokura an Fritz
Spahni, von ' Köniz, iu Bern, und verzeichnet als nunmehrige Natur des
Geschäftes: Getreidehandel und Futterartikel.

8. Juli. Die Firma Albert Weil in Bern (S. H A. B. Nr. 109 vom 5. Mai
1892, pag. 433) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

8. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Ludwig & Yollen-
weider m Bern (S. II. A. B. vom 17. Juni 1898, pag. 576, und vom 2. Oktober
1896, pag. 1135) hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

8. Juli. Inhaber der Firma Moritz Yollenweider in Bern ist Heinrich
Moritz Vollenweider, von Aeugst (Zürich), in Bern. Natur des Geschäftes:
Droguen-, Chemikalien-, Farben- ued Spezereiwarenhandlung. Geschäftslokal:
Aarbergergasse Nr. 47, Bern.

Bureau Büren.
7. Juli. Unter der Firma Käsereigenosscnschaft Pieterlen gründete

sich, mit Sitz in Pieterlen, eine Genossenschaft, welche die bestmögliche
Verwertung der verfügbaren Milch, sei es zur Gewinnung von
Molkereiprodukten oder zum gemeinschaftlichen Milchverkauf, bezweckt. Die Statuten
sind am 3. Juni 1897 festgestellt worden. Der Geschäftsbetrieb beginnt
mit dem 1. Mai 1897. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der Gründung beigetreten
oder später nach vorangegangener Anmeldung beim Präsidenten durch die
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Generalversammlung aufgenommen wird. Neu eintretende Mitglieder
bezahlen ein Eintrittsgeld von Fr. 2. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs oder Ausschluss durch die Generalversammlung.

Ausserdem hört die Mitgliedschaft für einen Genossenschafter
ohne weiteres auf, wenn er während fünf aufeinander folgenden Monaten
keine Milch liefert. Durch den Austritt geht das Anspruchsrecht auf das
Genossenschaftsvermögen verloren. Derselbe steht jedem Mitglied frei, kann
aber nur auf Schluss eines Rechnungsjahres, jeweilen 30. April, gegen eine
vor dem Milchverkauf beim Präsidenten einzulegende schriftliche Erklärung
erfolgen. Eine nach stattgefundenem Milchverkauf einlangende Austrittserklärung

braucht nicht mehr angenommen zu werden. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist gänzlich ausgeschlossen. Ein
eigentlicher Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft
sind: a. die Generalversammlung; b. der aus sechs Mitgliedern bestehende
Vorstand, deren Amtsdauer ein Jahr beträgt Der Präsident oder dessen
Stellvertreter (Vizepräsident) führt kollektiv mit dem Sekretär oder einem
anderen Mitgliede des Vorstandes die rechtsverbindliche Unterschrift namens
der Genossenschaft. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Präsident
Johann Matter, von Pieterlen, genannt Küfers, Landwirt; Vizepräsident
(Stellvertreter des Präsidenten) Valentin Helbling, von Jona (St. Gallen),
Landwirt; Sekretär und Kassier Johann Kunz, Sohn, Webers, von Pieterlen;
Beisitzer Abraham Scholl, Lienis, Landwirt, von Pieterlen, und Jakob Kunz,
von Diemtigen, Landwirt; Weibel Gottfried Matter, Bammis, von Pieterlen,
alle wohnhaft in Pieterlen.

Bureau Interlaken.
9. Juli. Inhaber der Firma Emil Hirni in Interlaken ist Emil Hirni

von und in Interlaken. Natur des Geschäftes: Eisen, Eisenwaren, Glas und
Porzellan. An der Centralstrasse 10.

Bureau Meiringen.
9. Juli. Inhaber der Firma D. Grewar in Meiringen ist David Greward,

von St. Andrews (Schottland), wohnhaft in Meiringen. Natur des Geschäftes:
Droguerie und Sanitätsbazar, sowie Handel in Wein und Spirituosen.

Bureau de Moutier.
7 juillet. La maison Hiiuni & Cie, ä Court (F. o. s. du c. du 28 juin

1897, n°171, page 703), donne procuration ä Charles Boillat, des Breuleux,
domicilie ä Court.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenthall.
9. Juli. Unter der Firma Wasserversorguiigs-Genosseuschaft Oey bildet

sich, mit Sitz in Oey, Gemeinde Diemtigen, eine Genossenschaft, welche
den Zweck hat, die Ortschaft Oey mit gutem Trinkwasser zu versehen.
Die Statuten sind am 16. Mai 1897 festgestellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft kann werden,
wer entweder für sich ein Wasserquantum von wenigstens 5 Liter oder
in Gemeinschaft mit andern ein solches von 10 Liter per Minute kauft.
Die Mitgliedschaft wird erworben anfänglich durch Unterzeichnung der
Statuten, nachher durch schriftliche Anmeldung beim Vorstand. Wenn das
Recht zu einem Brunnen aus irgend einem Grunde Hand ändert, so hat der
neue Eigentümer der Genossenschaft beizutreten und, den Fall der Noterbfolge

ausgenommen, ein Eintrittsgeld von zehn Prozent des ursprünglich
bezahlten Wasserkaufspreises an die Genossenschaftskasse zu entrichten.
Der Austritt aus der Genossenschaft erfolgt durch Handänderung der
Berechtigung, unter schriftlicher Anzeige an den Vorstand. Im übrigen kommen
die Bestimmungen des Obligationenrechtes zur Anwendung. Die Beiträge
der Mitglieder bestehen in der Bezahlung der Wasserkaufpreise und zwar
haben zu bezahlen: a. diejenigen Genossenschafter, welche bis 20. Mai 1897
der Genossenschaft beigetreten, per laufenden Brunnen von 5 Liter per
Minute Fr. 500, per laufenden Brunnen von 10 Liter per Minute Fr. 600,
und per laufenden Brunnen von 15 Liter per Minute Fr. 750. Wenn sich
zwei Genossenschafter zum Ankauf und zur gemeinschaftlichen Benutzung
eines Brunnens vereinigen, so haben dieselben zu diesen Kaufpreisen noch
einen Zuschlag von 25°/o des Kaufpreises zu bezahlen; für drei Genossenschafter

beträgt der Zuschlag 33 '/s °/o und für vier Genossenschafter 50 °/o;
b. diejenigen Genossenschafter, welche erst nach dem 20. Mai 1897
beitreten, haben ausser den hievor angeführten Preisansätzen noch einen Zu¬

schlag von 25°/o zu bezahlen. Im Falle des Austrittes aus der Genossenschaft

hat der austretende Genossenschafter keinerlei Anspruch auf das
Genossenschaftsvermögen oder auf irgend eine Rückvergütung. Die persönliche

Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen in den vom Schweizerischen
Obligationenrecht vorgesehenen Fällen im «Schweizerischen Handelsamtsblatt»
und ausserdem in jedem Falle durch schriftliche oder mündliche Mitteilung
seitens des Vorstandes. Ein Gewinn ist nicht beabsichtigt. Bis zu
vollständiger Bezahlung der Anlagekoslen sind die Kaufpreise für Wasser
ausschliesslich zur Bezahlung der Schulden zu verwenden. Sind sämtliche
Gesellschaftsschulden bezahlt, so fallen weitere Wasserkaufpreise in einen
Reservefonds, dessen Zinse zum Unterhalt der Anlage dienen. Die Organe
der Genossenschaft sind die Hauptversammlung und der aus dem
Präsidenten, dem Vizepräsidenten und Sekretär, zugleich Kassier, bestehende
Vorstand. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führen der Präsident und der Sekretär durch kollektive Zeichnung.
Mitglieder des Vorstandes sind Rudolf Knutti, Oberwegmeister in Oey,
Präsident; Gottlieb Stoker, Wirt in Oey, Vizepräsident, und Jakob Hiltbrand,
Zimmermann in Oey, Sekretär und Kassier.

Glarus — Glaris — Glarona
1897. 8. Juli. Inhaber der Firma M. Blumer-Freihofer zum Freihof

in Ennenda ist Mathias Blumer, von Nidfurn, in Ennenda. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft, Malaga- und Spirituosenhandlung.

8. Juli. Die Firma Bosshard & Cie in Näfels (S. H. A. B. Nr. 6 vom
15. Januar 1889, pag. 37; Nr. 14 vom 21. Januar 1892, pag. 54; Nr. 190 vom
26. August 1893, pag. 774; Nr. 290 vo n 27. November 1895, pag. 1209;
Nr. 319 vom 30. Dezember 1895, pag. 1336, und Nr. 95 vom 3. April 1897,
pag. 393) erteilt Prokura an Ludwig Heinrichsdorff, von Rheinbrohl (Preussen),
in Näfels.

Solftüiurn — Soleurc — Kolelta
Bureau für den Registerbezirk Lebern, in Solothurn.

1897. 9. Ju'i. Die Firma Rüefli, Vogt & C'e in Grenchen (S. H. A. B. Nr. 262
vom 23. Oktober 1895, pag. 1092) ist infolge Verzicht der Inhaber erloschen.

9. Juli. Louis Friedli, August Triebold, Florian Rieder und Jean Schwarzen-
trub, alle in Grenchen, h3ben unter der Firma Friedli, Triebold & Cie eine
Kollektivgesel's jhaft eingegangen, welche am 6. Juli 1897 begonnen hat. Natur
des Geschäftes: Fabrique d'ebauches, finissages et echappement. Geschäftslokal:

Schmelzi in Grenchen, Gebäude Nr. 10; für welche Firma Louis Friedli
und Jean Schwarzentrub die rechtsverbindliche Unterschrift nach aussen führen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Citti
Berichtigung. In der im Handelsamtsblatt Nr. 174 vom 1. Juli 1897 auf

Seite 716 publizierten Gütertrennung zwischen' Wilhelm' Gustav Franz
Dehne (Inh ber der Firma Franz Dehne in Basel) und dessen Ehefrau Anna
Elisabeth, geb. Schlup, ist der Name der Frau mit «Schluss» statt mit
« S c h 1 u p » publiziert.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

1897. 8. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftliche
Genossenschaft des Kreises Suhr in Suhr ;S. II. A. B. 1895, pag. 972)
hat an Stelle von Joh. Bossart zum Aktuar gewählt Gottlieb Suter, Lehrers,
von und in Suhr. Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem Präsidenten die
rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

8. Juli. Die Firma A. Birchmeier in Aarau (S. H. A. B. 1891, pag. 126
und 1896, pag. 936) ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

Bezirk Bretngarten.
8. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Kilchmaun & Co.

in Wohlen (S. H. A. B. 1895, pag. 740) hat sich infolge Austritts des
bisherigen Associes Eduard Kilchmann aufgelöst, die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma J. A. Kilchmann in Wohlen, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Jost Anton
Kilchmann, von Ettiswil, in Wohlen. Natur des Geschäftes: Strohmanufaktur.
Geschäftslokal: Kapellgasse.

Actif.

LA FRANCE, compagnie d'assurances contre Fincendie, ä Paris.
Bilan au 31 döcembre 1B0G. Passif.

fr. Ct.
7,496,257 95
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1
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12,099,178
448,145
110,297
191,212

427
431,341

46,691,357
12,615

1,142,220
1,427,585
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26,179

70,098,143
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Actionnaires, solde au 31 decembre 1896.
Valeurs en garantie des actions (fr. 119 rente 3 °/o).

Valeurs de portefeuille et immeuble de la compagnie:
fr. 1,459,877. 22 43,992 fr. de rente 3 °/o 99. 55.
» 193,195.15 6,000 » » » 3 °/o amortissable 96.59.
« 6,442,409. 35 213,305 » » » 3'/*. °/0 105. 705.
» 248,956. 36 800oblig. du Nord 311.19.
» 458,434.91 1,200 » d'Orlöans 382.025.
» 445,267.51 1,200 » de P.-L.-M. (fusion anc.) 371.05.
» 53-2,088.54 916 » de P.-L.-M. 5°/o 580.88.
» 420,857.24 1,132 » de P.-L.-M. (1866) 371.78.
» 357,264.10 800 » de P.-L.-M. 2'/2 °/o (1896) 446.58.
» 167,006. 75 500 » de l'Est 3 °/o 334. 01.
» 302,803. 60 760 » Est Nouvelles 3 °/° 398. 425.
» 108,136.90 300 » Grande-Ceinture 360.455.
» 3,190. 23 10 » de laVille de Paris (1869) 319. 02.
» 110,703.40 25 actions de laBanque de France 4,428.13.
» 848,987. 60 Hotel de la compagnie, valeur ä ce jour.

Banque de France.
Banquiers divers.
Caisse.
Effets ä recevoir.
Valeurs appartenant ä la caisse de prevoyance (fr. 14,156

de rente 3 '/* "AO-
Primes ä recevoir.
Debiteurs divers.
Agences. — Solde restant ä recevoir au 31 döcembre 1896.
Valeurs en döpöt pour cautionnements.
Jetons, solde au 31 decembre 1896, reprüsentant 173 jetons.
Plaques (valeur de Celles existant au 31 dücembre 1896).
Recours de sinistres,"' ceux ä toucher en 1897.

Total. (B. 16)

Capital social
Reserve statutaire fr. 3,000,000. —
Reserve pour risques en cours et autres

eventualites » 5,336,641. 70

Dividende ä payer aux actionnaires:
Restant ä payer sur dividendes antürieurs fr. 13,525. —
A payer pour repartition de 1896 ...» 1,100,000. —
Cautionnements
Locataires, loyers regus d'avance
Compagnies reassurantes, solde leur revenant
Taxe d'enregistrement, timbre et impöt sur le revenu des

actions

CAPITAUX

fr. 8,038,177,149.

» 36,252,569,600.

PRIMES

fr. 6,168,633.66

» 27,846,076.17

Assurances 1897
Assurances 1898

et suivantes
fr. 44,290,746,749. — fr. 34,014,709. 83

Primes ä payer. — Pour reassurances c6d6es » 12,676,647. 81

Total fr. 46,691,357764

Sinistres, ceux restant a rügler ou ä payer en 1897
Caisse de prdvoyance. — Solde y compris la repartition

de 1896
Crediteurs divers •

Solde du compte de: profits et pertes ä reporter en 1897

Total

fr.
10,000,000

ct. J

8,336,641 70

1,113,525

1,427,585
7,925

781,747

05

16 i

337,074 81

46,691,357 64

766,940 48

521,870
71,656
41,819

61
52
12

70,098,143 09
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Marken. — Marques.

— Enregistrements.
N° 9394. — 8 juillet 1897, 8 h. a.

Soci6te: CUment Gladiator 8- 7lumber (France) Lid., fabrique,
Paris (France).

Bicyclettes, velocipedes de tons genres, voitares auto¬
mobiles et ttceessoires de ees vähicnles.

Nr. 93»5. — 8. Juli 1897, 4 Uhr p.

F. Marbach, Kaufmann,
Basel (Schweiz).

Beruer Iieinenwaren.

S° 9396. — 9 juillet 1897, 8 h. a.

Louis Bechert, negociant,
Lausanne (Suisse).

I^essive.

N* 9397. — 9 juillet 1897, 8 h. a.

J. Bellet 8c Ck, fabricants,.
Yeyey (Suisse).

Produits allmentaires.

Nr. 9398. — 10. Juli 1897, 8 Uhr a.

Gaulschi, Hauri 8c C°, Fabrikanten,
IM nach (Aarguu, Schweiz).

Cfgarren.

Är. 9399. — 10. Juli 1897, 9 Uhr a.

Aktiengesellschaft für Feinmechanik, vormals Jeller 8c Scheerer,
Fabrikanten,

Tuttlingen (Deutschland).

Pharmazeutische, chirurgische und orthopädische
Apparate, Artikel für die Kran kenpflege und Ausrüstung

von Krankenhäusern.

Nichtamtlicher Teil. — Partie bod officielle.
Das rumänische Erntejahr 1896.

Der Handelsbericht .des schweizerischen Konsulats in Galatz enthält über
die rumänischen Ernten des letzten Jahres folgende Mitteilungen:

Die in meinem letzten Berichte*) signalisierte Besserung in der
allgemeinen Geschäftslage hielt an und steigerte sich, als man zur Gewissheit

gelangte, dass die Ernte eine befriedigende sein werde. Trotz eines
ungemein schneearmen Winters überwinterten die Herbstsaaten gut und
da die Monate April, Mai, Juni reichliche Niederschläge brachten, so
entwickelten sich auch die Frühjahrssaaten aufs beste und wurde die Mühe
des Landwirts reichlich belohnt.

Es sind lange Jabre her, dass die Distrikte Galatz und Braila, aus
Mangel an Wäldern arm an Niederschlägen, so günstige Ernteergebnisse zu
verzeichnen hatten. Die gegenüber dem Vorjahre bedeutend bessern
Verkaufspreise brachten viel Geld ins Land, was sich gegen den Herbst fühlbar

zu machen begann. Die Verbrauchsfähigkeit nahm zu, die Inkassi der
Ausstände machten sich leichter, so dass wohl in allen Geschäftsbranchen
ein Aufschwung zum bessern wahrgenommen wurde. Ein Gleiches gilt
von der Dobrutscha, wo noch eine ausserordentlich abondante Weinernte
das ihrige dazu beitrug, Geld unter die Leute zu bringen.

Vor Beginn des Schnitts versiegte auch das Nass des Himmels. Wohl
der grössteTeil der Ernte konnte unter den denkbar günstigsten Bedingungen

eingeheimst und versandt werden, ein grosses Glück sowohl für Landwirte

als Käufer. Die Eisenbahn zeigte sich aber dem kolossalen Andrang
nicht gewachsen. Man schätzte das zu gewissen Zeiten auf den Bahnhöfen
lagernde, Wind und Wetter preisgegebene Quantum Getreide auf 20,000
Waggonladungen. Jeder Regen hätte in die Millionen Schaden verursacht,
da die Getreidesäcke wochenlang auf blossem Boden ungedeckt im Freien
lagen. In ähnlichen Fällen half sich in früheren Jahren die Regierung dadurch,
dass sie vom Auslande das benötigte Quantum Rollmaterial leihweise bezog,
was dieses Jahr aus mir unbekannten Gründen unterblieb. Diese Verzögerung
in der Ablieferung hatte anderseits wieder ihr Gutes: wer seine Produkte
nicht unmittelbar- nach dem Schnitte zu Geld machte, konnte späterhin,
nachdem sich eine fortschreitende Besserung in den Preisen fühlbar machte,
beträchtlich höhere Preise erzielen und mancher Händler konnte dadurch,
dass er die gekaufte Ware nicht vom Fleck bringen konnte, später erheblichen

Nutzen einstreichen. Während so eine Minderzahl durch zu schnelles
Losschlagen der Ware knapp die Selbstkosten hereinbrachte, konnte doch
der grössere Teil der Ernte zu lohnenden Preisen verkauft werden.

Während im westlichen Europa die neue landwirtschaftliche Campagne
infolge zu nasser Witterung unter äusserst schwierigen Umständen begann,
war hier unter entgegengesetzten Ursachen das Gleiche der Fall. Grosse
Landstriche hatten während der Monate August, September, Oktober
keine Niederschläge zu verzeichnen, was gesät werden konnte, als der
Boden noch weniger ausgetrocknet war, gieng später aus Mangel an Regen
nicht auf und war die Beackerung bis in den November hinein beinahe
eine Unmöglichkeit, da der steinharte Boden der Pflugschar widerstand.
Erst gegen Mitte November gab es reichlichere Niederschläge, zu einem
ausgiebigen Landregen kam es aber nicht, so dass der erste Schnee viel
unkultivierten Boden zudeckte und der Landmann seine Hoffnungen aufs
Frühjahr setzen muss.

Weizen war im Anfang des letzten Jahres, während des Donauschlusses,
hauptsächlich aber im Februar stark begehrt bei steigenden Preisen, und
da der Vorrat in Sulina nur klein war, entwickelte sich ein verhältnismässig

starker Export über Küstendje, so dass dieser Hafen, der sich zur
Zeit noch in sehr primitivem Zustande befindet, den gestellten Ansprüchen
kaum genügen konnte. Kurze Zeit nach der Wiedereröffnung der Schiffahrt,

*) S. H. A. B. vom 6., 11., 14. und 17. März 1896.
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welche offiziell am 9. März erfolgte, verminderte sich die Nachfrage rasch
und die Preise giengen zurück, um im Monat April bei gutem Begehr
wieder stark zu steigen.

Im Mai verminderte sich jedoch der Bedarf derart, dass die Preise
wieder erheblich zurückgiengen und sich trotz verhältnismässig kleinen
Vorräten auf niedrigem Niveau bis zur neuen Ernte hielten. Da diese
ausgezeichnet zu werden versprach, Hessen sich viele Exporteure, durch die
Flauheit im Auslande eingeschüchtert, zu Blanco-Verkäufen für
Herbstlieferung zu den niedrigen Preisen von Fr. 12 bis 14 per q, je nach
Qualität, verleiten. Die Ernte fiel auch wirklich sowohl quantitativ als
qualitativ über Erwarten gut aus. Die allgemeine Welllage für Weizen war
aber so fest, dass trotz starkem Angebot und grossen Verschiffungen aus
Rumänien die Preise im September und hauptsächlich im Oktober um
30 bis 50 °/o stiegen, wobei bemerkenswert war, dass die geringsten
Qualiläten am meisten von dieser Erhöhung profitierten.

Schweizerhändler kauften gleich bei Beginn der neuen Ernte unsere
schönen Ausstichqualitäten zu Fr.. 13 bis 14 per kg cif Mittelmeerhäfen
und da dieselben Sorten schon im September Fr. 16 und im Oktober Fr. 18
bis 19 werteten und auch so gehandelt wurden, scheinen unsere Landsleute
nicht nur ein sehr bedeutendes, sondern auch ein sehr gewinnbringendes
Geschäft mit Rumänien gemacht zu haben. Dass die Exporteure, welche
zu den vorerwähnten, niedrigen Preisen verkauften, dabei auch ihre
Rechnung fanden, ist sehr zu bezweifeln.

Im allgemeinen war der Weizenhandel so bewegt, wie es in unserem
Lande noch selten vorgekommen; die Schwankungen waren geradezu wilde
zu nennen und der Markt befand sich in einem Zustand hochgradiger
Nervosität. Es gab Tage, an welchen jede Ware, die überhaupt am Markte
ausgeboten wurde, zu jedem Preise Abnehmer fand und die Konkurrenz
war so gross, dass häufig Fr. 1 bis l'/> über Parität des Auslandes
bezahlt wurden. Selbstredend folgten derartigen Tagen immer wieder Perioden
der Ernüchterung und Entmutigung. Da die Schiffsfrachten für kontinentale
Häfen im Oktober die Höhe von 25 s/- erreichten, sahen sich viele Exporteure
gezwungen, mit ihren Verschiffungen zurückzuhalten und dagegen, da die
Meinung für später im allgemeinen dem Artikel günstig war, frühzeitig
Schlepper zur Ueberwinterung von Weizen in Sulina zu mieten. Im November
verschlechterte sich die allgemeine Tendenz und wenn auch zeitweise
etwelche Nachfrage zu erhöhten Preisen vorhanden war und Amerika für
seine Produkte stets mehr verlangte, und Weizen im Dezember in New-
York den höchsten, seitJahren nicht mehr gesehenen Pieis erreichte, war
doch der Absatz für unsere Sorten ein so schleppender, dass unsere Preise
fortwährend abbröckelten. Unsere meisten Exporteure und Spekulanten
hielten jedoch an ihrer Meinung für höhere Preise während der Wintermonate

fest und benutzten den Rückgang, um in Sulina grosse Vorräte
anzuhäufen. Im Auslande sind aber die Preise seit Neujahr immernoch gefallen,
so dass die vorerwähnten Händler schwerlich ihre Rechnung gefunden
haben und auch jetzt ist der Stock von unverkaufter Ware in Sulina noch
beträchtlich.

Rote Ausstichweizen, wie solche die Schweiz am stärksten interessieren,
sind nur noch spärlich vorhanden und da auch aus anderen Ländern Nachfrage

dafür vorhanden, steht zu erwarten, dass für diese Sorten noch gute
Preise bezahlt werden, während die andern Qualitäten sich nach den
Preisen des Auslandes werden richten müssen. Immerhin halten sowohl
Spekulanten als Gutsbesitzer und Pächter vorläufig an ihren Preisen fest,
da die Vorräte im Lande stark gelichtet sind.

Im ganzen genommen war die Weizenernte sowohl quantitativ als
qualitativ eine vorzügliche.

Roggen verzeichnete eine Mittelernte. Der Preis stieg nur über
Fr. 12.50 cif, weshalb auch die Reaktionen weniger empfindlich waren.

Gerste, qualitativ und quantitativ gleich ausgezeichnet, war bei Beginn
der neuen Ernte sehr stark gefragt, da bedeutende Vorverkäufe für August-
Septemberlieferung abgeschlossen worden waren. Da die Ablieferungen
vom Inlande in diesem Artikel sich sehr verzögerten, war zeitweise
grosser Mangel an effektiver Ware, weshalb die Preise, weit über Parität
des Auslandes stehend, schlank bewilligt wurden. Später, als die Nachfrage
abnahm, war plötzlich Ueberfiuss an Ware vorhanden, und viele Exporteure
und Händler, welche den günstigen Moment zum Verkauf verpasst hatten,
waren nachher gezwungen, ihre Ware in Sulina zu überwintern und solche
teilweise mit grossem Verlust abzusetzen.

Mais hat durch zu grosse Trockenheit in einigen Distrikten, namentlich
in der kleinen Wallachei, stark gelitten, so dass der Ertrag nur einer Mittelernte

entspricht. Das Geschäft war das ganze Jahr hinduch ein schleppendes,
da bei den niedrigen Preisen, welche Gutsbesitzern, Pächtern und Bauern
keinen Gewinn Hessen, nur gezwungen Ware abgegeben wurde, während auf
den Konsumplätzen nord-amerikanische und La Plata-Häuser mit ihren
Qualitäten fortwährend unterboten.

Roter Cinquantin und Rotmais wurde ziemlich viel nach der Schweiz
gehandelt, zu Fr. 11—13 cif Genua oder Venedig.

Hafer erzielte eine Durchschnittsei nte.

Getreidevorräte am 1./13.
Braila

Weizen Tonnen
Roggen „
Mais
Gerste

28,865
3,167

19,046
7,666

Januar 1897
Galatz

4,715
20,116
12,675
6,898

in:
Sulina

123,036
22,608
34,395
44,887

Total

156,615
45,880
66,115
59,340

Weine. Zur Zeit der Ernte lagen wochenlang im Hauptbahnhof für den
Weinhandel in Odobesci die gefüllten Weinfässer auf den Perrons herum
und harrten der Beförderung gleich tausendeh von leeren Fässern in den
andern Bahnhöfen, welche an ihren Bestimmungsorten vergeblich erwartet
wurden. Die ohnehin gedrückten Weinpreise gisngen infolgedessen noch
mehr zurück und viel Wein gieng aus Mangel an Gefässen zu Grunde. Da
der Absatz nach dem Auslande, besonders nach der Schweiz, stockte
blieben die Preise sehr gedrückt und variierten je nach Lage der
Weinberge zwischen Fr. 6 bis 15 per Hektoliter, ohne die Lager der überaus
reichen Ernte sonderlich zu lichten. Rumänien rangiert dieses Jahr mit
ca. 7 Millionen Hektolitern unter das vierte der weinproduzierenden Länder
Europas.

Frachten. Der Frachtenmarkt war während des eisten Semesters
meistens flau und die Preise niedrig. Im Juli sanken dieselben sogar auf
8 s/- per Unit (1015 kg) für den Kontinent und Fr. 7 für das mittelländische
Meer. Im August stiegen solche prompt auf 12 «/- bezw. Fr. 10, im September
wegen grosser Nachfrage nach Dampfern und Mangel an Raum noch schneller
auf 18 s/- bezw. Fr. 14 und erreichten Mitte Oktober ihren Höhepunkt mit
25 s/- per Unit für den Kontinent und Fr. 14 für das Mittelmeer, um binnen
wenigen Tagen auf 16 sj- bezw. Fr. 12 zu sinken.

Anfang November wurden noch 12s/- per Unit für den Kontinent, d. h.
die Hälfte weniger als 14 Tage früher bezahlt. Der Frachtenmarkt war
demnach gerade so nervös wie der Weizenmarkt und es wurden bei der
Frachtenspekulation Unsummen gewonnen, aber auch verloren.

Schleppfrachten waren während des ersten Semesters sehr niedrig,
sogar nur 80 c. per 7 hl von Kalafat nach Braila, so dass die Schleppeigentümer

kaum auf ihre Kosten kommeu konnten, was den grössten feil
derselben veranlasste, unter sich ein Kartell für das zweite Semester abzu-
schliessen, um die Frachten in die Höhe zu treiben. Dieselben zogen dann
auch an und stiegen zeitweise bis auf Fr. 3.50 per 7 hl für Kalafat-Braila
und für andere Strecken im Verhältnis, doch haben zu dieser Hausse die
günstige Lage des Marktes und die grosse Ernte im Land viel beigetragen.
Da aber ausser der k. k. österreichisch-ungarischen Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft

und der Regie der k. rumänischen Staatsmonopole auch ungefähr
ein Drittel der Besitzer von Schleppern auf der Donau sich an dem

Kartell uicht beteiligte und mehrere grosse Exporteure, welche eigene
Schlepper besitzen, dazu noch fremde in Jahresmiete nahmen, um nicht
vom Verbände abhängig zu sein, haben schliesslich die Outsiders den
grössten Nutzen gehabt.

Generalveraammlnngen. — A.»*emblern generale*».
15. Juli: Schlossbrauerei Niirensdorf (Hotel Bahnhof in Zürich),
15 juillct: Fabriqne suisse d'allumettes de sürete en liquidation (Petite salle des con¬

ferences, ä Neuchätel).
15 juillet: Station climaterique de Leysin iChätcau d'Ouchy).
15. Juli: Schweizerische Lithotrit-Akticngescllschaft Zürich (Hotel Gotthard).
17 juillet: Bergbahn Lauterbrunnen-ilürren (Cafe du Pont in Bern),

Ausländische Banken. — Banqnes Ctrangbres.
Banque d'Angleterrs.

1er juillet. 8 juillet.
X X

Enc&isse metalliqHt 25,195,273 25,259,517
Reserve de billets 23,037,425 22,941,755
Fffets et avances 35,373,533 30,001,893
V&leurs publiques 13,948,366 13,786,887

1er juillet. 8 juillet.
X X

Billets 6mis 61,522,655 51,201,990
Döpöts publica 11,573,624 8,050,496
Döpöts particulien 45,143,166 42,949,092

Deutsche Reichtbank.

30 Juni. 7. Juli. 30. Juni. 7. Juli.
Muk. Mark. Mark. Mark.

Met&llbestand 864,717,000 860,494,000 NotencirculitiM 1,221,326,000 1,159,919,000
Wechselpertobaillt 744,934,000 701,879,000 Kursf. Schuld« 500,515,000 472,651,000

Banque nationale de Bclglquo.

29 juin. 8 juillet.
Fr. Fr.

29 juin. 8 juillet.
Fr. Fr.

Enc&ise nutalliqu 99,418,721 105,014,383 Circulat. de billets 476,115,650 472,571,470
Portefeuille 414,509,297 402,020,433 Comptes cour&nts 76,351,806 69,416,864

Banque de France.

l«r juillet. 8 juillet. 1®'juillet. 8 juillct.
Encaisse m6- fr. fr. Circulation de tr. tr.

tallique 3,237,077,427 3,243,544,682 'billets 3,670,973,900 3,675,361,590
Portefeuille 720,091,646 657,008,423 Compta wonati 768,655,959 699,998,774

Oeeterreichitch-UngarUcho Bank.

30. Juni. 7. Juli. 30. Juni. 7. Juli.
Oaterr. fl. Oaterr. fl. Oaten, fl. Oaten, fl

Metallbestand 488,047,020 491,309,100 Notencirculation 613,052,380 616,919,360
Wechsel:

auf das Ausland 25,957,958 22,940.884 Kurzfäll. SchuldH 83,995,809 84,445,050
auf das Inland 111,412,815 112,589,660

Xxxaerticrißprßlß:
Mi htüba Bpaltenbroito W Ota.

äl» sasm Bjkitsabreit) 59 lit:. SiU«,
Privat-Ameigen. — Annonce dod oflicielies. Prix dinsertiom:

30 et», la petit«
M cU. la ligse 4® l£ largaor A'aa® mH«kb«.

Schweizerische Nordostbahn.

Dividende pro 1896.
Die von der Generalversammlung der Aktionäre vom 30. Juni 1. J. für

das Jahr 1896 auf 6 °/° festgesetzte Dividende für die Prioritäts- und Stammaktien

kann vom 8. dieses Monats an bei unserer Hauptkasse im Bahnhof
Zürich, sowie bei unsere iibnuen Couponszshlstellen in der Schweiz und im
Auslande mit Fr. 30 per Aktie spesenfrei bezogen werden gegen Abgabe des
Coupons Nr. 8 ab den Prioritätsaktien (einschliesslich der konvertierten! und
Nr. 17 ab den Stammaktien (M9818Z)

Diese Coupons sollen mit Bordereaux begleitet werden, wofür Formulare
bei den Einlösungsstellen aufgelegt sind.

Zürich, den 3. Juli 1897.

Die Direktion
(645') der Schweizerischen Nordostbahn,

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Central-Bureau .für

Stellenvermittlung, Zürich.

Verband

von
43 kaufmännischen

Vereinen

der Schweiz.

Wir verschaffen den Handelshäusern, Beamten- und Anwaltsbureaux
gratis Buchhalter, Kanzlisten, Korrespondenten, Reisende, Verkäufer,
Lageristen etc. — Zahlreiche tüchtige Bewerber. Genaue Information über
jeden einzelnen Kandidaten.

Centraibureau Zürich: Sihlstrasse 20. — Telephon 1804.
Filiale Basel: Gerbergasse 55. — Telephon 2192.
Filiale Bern: Amthausgasse 16. — Telephon 268. (86®)
Filiale Genf: Rue de l'Entrepot, 1. — Telephon 1934.
Filiale St. Gallen: Poststrasse 10. — Telephon Heinrich Wehrli.
Filiale Paris: 50, Rue des petites Ecuries.
Filiale London: Finsburv Circus Buildings, 18, Eldon Street, EG.

lMe.se Nummer umfasst 6 Seiten. — Ce emmero renf'erme 6 puffes.
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4 % Anleihen
der

Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke von Georg Fischer in Schaffhausen

vom S90009000 I ruMkeM.
Die Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke von Georg Fischer

in Scliaffhausen hat sich am 7. April 1896 konstituiert zum Zwecke der
Erwerbung, des Fortbetriebes und der Erweiterung der unter den Firmen
« Georg Fischer in Schaffhausen» und « Georg Fischer, Fittingsfabrik Singen »
betriebenen beiden Etablissements.

Die Fabriken befassen sich mit der Herstellung von Weicliguss und
Stahlguss.

In Weicliguss werden nebst Kundenguss als Spezialität „Fittings",.
Verbindungsstücke vbn Gas- und "Wasserleitungen, angefertigt und zwar: in
Schaflhausen für die Schweiz, in Singen für Deutschland; die Fabrik in Singen
fabriziert zur Zeit keine andern Artike1.

In Stahlguss, welcher nur in Schaffnausen hergestellt wird, werden sämtliche

vorkommenden, hauptsächlich für den Maschinen- und Eisenbabnbau
dienenden Stahlgussstücke angefertigt.

Das Aktienkapital beträgt Fr. 3,000,000 und ist voll einbezahlt; das
Ergebnis des Jahres 1896 gestattete die Auszahlung einer Dividende von 6 %
nebst reichlichen Abschreibungen.

In den Statuten ist bestimmt, dass der Verwaltungsrat nur bis auf die
Höhe des Aktienkapitals Obligationen ausgeben darf.

Der Yerwaltungsrat ist zusammengesetzt aus den Herren:
L. Erzinger, Ingenieur, in Schaflhausen, Präsident.
B. Aug. von Ziegler in Schaffhausen, Vizepräsident.
Oberst Fritz Locher, von der Firma Locher & Cie., in Zürich.
Heinrich Rieter, junior, von der " Aktiengesellschaft vormals

J. J. Rieter & Gie. in Winterthur.
Georg Fischer in Schaffhausen, Delegierter des Verwaltungsrates

und Geschäftsleiter.
Die Anlage in Schaffhausen umfasst eine Grundfläche von 100,000 ms.

Es sind daselbst 550 Arbeiter beschäftigt; die Produktion im Jahr 1896 betrug
1,360,000 kg.

Die Fittingsfabrik in Singen bat eine Grundfläche von 59,000 m2. Die
Zahl der Arbeiter daselbst beträgt 250; die Produktion belief sich imJabrl896
auf 600,000 kg.

Sämtliche Gebäude, Maschinen, Werkzeuge, Materialien und Vorräte sind
gegen Feuersgefahr versichert.
Die Bilanz am 31. Dezember 1896 stellte sich wie folgt:

Aktiven.
Immobilien
Maschinen ••.

Y'erkzeuge .'

Materialien und Fabrikate
Guthaben bei Kunden
Wechsel und Kassa
Bankguthaben der Gesellschaft

Passiven.
Aktienkapital
Reserve-Konto
Guthaben der Lieferanten
Eigenwechsel
Dividenden-Konto
Amortisations-Konto
Tantiöme-Konto
Kreditoren der Gesellschaft
Gewinn- und Verlust-Konto-Vortrag

Schaflhausen Singen Total

Fr.
1,017,572 Ol

339,114.05
125,896. 75
454,000. —
411,879.14
35,495.31

Fr.
559,689.33
390,459.99
152,426.58
280,596.71
151,499.65

6,416.16

BT.
1,577,261.34

729,574.04
278,323.33
734,596.71
563,378.79
41,911.47
7,744.05

3,932,789.73

65,133.26 86,186.30

3,000,000.—
24,629.14

151,319.56
300,000. —
180,000.—
198 483.79
14,332.45
34,705.90
29,318.89

3,932,789.73

Zu dem Behufe, die schon bei der Uebernahme des Geschäftes vorgesehene
Vergrösserung beider Etablissemente vornehmen zu können, hat die Gesellschaft

ein
4 °;S Anleihen von Fr. 3,000,000

kreiert und die Hälfte desselben der Bank in Schaffhausen fest begeben. Die
andere Hälfte wird erst später ausgegeben werden.

Die Erweiterungsarbeiten haben in Singen und in Schaffhausen begonneo.
Die Neuanlage in Singen kommt schon Ende dieses Jahres in vo:len Betrieb;
in Schaflhausen wird solcher im ersten Semester des Jahres 1898 aufgenommen
werden.

Durch dieses Anleihen werden auch die in der Bilanz aufgeführten
Eigenwechselschulden, welche zur Bestreitung der Kosten für die angefangene
Vergrösserung aufgenommen werden mussten, getilgt werden, so dass dann dieses

Anleihen, abgesehen von kleineren, mit dem Betriebe unserer Etablissemente
in unmittelbarem Zusammenhang stehenden Posten zur Zeit die einzige Schuld
sein wird. *

Nach Durchführung der erwähnten bereits angefangenen Vergrösserungen,
werden in Schaffhausen ca 800 und in Singen ca. 400—450 Arbeiter beschäftigt

sein. Die Produktionsfäbigkeit wird in Singen auf 1,500,000 kg und in Schaffhausen

auf 3,500,000 kg gesteigert.
Für dieses Anleihen gelten folgende den Obligationen beigedruckte

Bestimmungen :
1) Das Anleihen ist eingetei.t in 3000 auf den Inhaber lautende Obligationen

von je Fr. 1000. • Nr. 1—3000.
2) Die Obligationen sind vom 1. Juli 1897 ab in halbjährlichen Terminen

auf den 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres mit 4% per Jahr
verzinslich.

• 3) Jeder Obligation werden 37 halbjährliche Coupons beigegeben. Der
erste Coupon wird am 31. Dezember 1897 fällig mit Fr. 20.

- 4) Das Anleihen ist während der ersten neun Jahre, d. h. bis zum
31. Dezember 1905, nicht rückzahlbar. V0.1 da an steht der schu'.d-
nerischen Gesellschaft das Piecht zu, das Anleihen ganz oder in
Abteilungen von mindestens 250 Obligationen Fr. 250,000 zurückzuzahlen.

Erfolgt bloss teilweise Rückzahlung, so sind die zur Rückzahlung
kommenden Obligationen durch das Los zu bezeichnen ; die Ziehungen
haben am Sitze der Gesellschaft im Beisein eines Vertreters der Bank
in Schaffhausen und einer zuständigen Amtsperson zu geschehen.

Der ganzen oder teilweisen Rückzahlung des Anleihecs hait eine
mindestens dreimonatliche Kündigung und zwar auf einen Zinstermin,
30. Juni oder 31. Dezember, voranzugehen.

Spätestens am 31. Dezember 1915 soll das ganze Anleihen zurückbezahlt

sein.
5) Kapital und Zinsen dieser Obligationen siad spesenfrei für die Inhaber

bei der Bank in Schaffhausen und von dieser weiter zu bezeichnenden
Banken und Bankfirmen, jedenfalls in Zürich, Winterthur und

Basel, zahlbar.
6) Alle Bekanntmachungen betreffend die Couponszahlungen, betreffend

Kündigungen oder Auslosungen sowie Rückzahlungen von Obligationen
haben, mit Rechtsverbindiichkeit für die Inhaber von Obligationen,
durch zweimalige Publikation

im «Schweizerischen Handelsamtsblatt» in Bern,
: in der «Neuen Zürchcr-Zeitung» in Zürich, (M 179 S)

im «Schaffhauser Tagblatt» in Schaffhausen,
im «Schaffhauser Intelligenzblatt» in Schaffhausen,
in den «Basler Nachrichten» in Basel

zu geschehen.
7) Die Schuldnerin verpachtet sich, keine Schulden zu kontrahieren, für

welche ihr jetziges und künftiges Grundeigentum als Hypothek
bestellt würde, es sei de n, dass zuvor für das den Gegenstand dieses
Vertrages bildende Anleihen erste, d. h. allen andern Anleihen
vorgehende Hypothek bestellt würde.

Für die Obligationen dieses Anleihecs wird die Cotierung au den Börsen
von Zürich und Basel nachgesucht werden.

Scliaffhausen, im Juli 1897. •

Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke

von Cfeorg Fischer.

Die Bank in Schaffhausen, welche die Hälfte des vorstehend beschriebenen
Anleihens, nämlich 1500 Obligationen ä Fr. 1000, Nr. 1 bis 1500, fest
übernommen hat, legt dieselbe anmit unter folgenden Bedingungen zur öffent'ichen
Subskription auf:

1) Die Zeichnungen werden bis

längstens Samstag;, den 17. Juli 1897,
bei den unterzeichneten Banken spesenfrei entgegengenommen.

2) Der Subskriptionspreis ist auf 100 l/i °/o festgesetzt.
3) Die Zuteilung findet baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung durch

briefliche Mitteilung an die Subskribenten statt. Es bleibt dem
Ermessen der Zeichnungsstellen vorbehalten, in welchem Umfange jede
einzelne Zeichnung berücksichtigt wird.

4) Die Einzahlungen der zugeteilten Obligationen, deren Zinse vom 1. Juli
1897 an laufen, kann sofort nach der Zuteilung, und soll bis längstens
den 31. August 1897.bei derjenigen Stelle, wo gezeichnet worden ist,
erfolgen. B.i Liberierang sind die Stückzinsen ä 4°,/° auf dem
Nominalwert vorn 1. Juli an zu vergüten.

5) Für die geleisteten Einzahlungen werden vorläufig von der Subskriptionsstelle
unterzeichnete Interimsscheine ausgestellt; vom 31. August 1897

an werden solche spesenfrei gegen die definitiven Obligationen
umgetauscht.

Scliaffhausen, im Juli 1897.

(660») Bank in Schaffhausen.

Schaffhausen:

Aarau:

Basel:

Bern:

Bank in Schaffhausen.
Schaffhauser Eantonalbank.
Frey & Cie.
Emil Schalch.
Zündel & Cie.
Aargauische Bank.
Aargauische Kreditanstalt.
Frey und La Roche.
La Roche & Cie.
Wacker, Sclimidlin & Cie.
Zalm & Cie.
Kantonalbank von Bern.
Spar- und Leihkasse,
von Ernst & Cie.

werden spesenfrei entgegengenommen bei folgenden Stellen:
laizera:Biel:

Burgdorf:
Chur:
Fraueufeld:
Winterthur:
Glarus:
Kreuzlingen:

Langenthal:

Llchtensteig:

Kantonalbank von Bern,
Filiale.

Kantonalbank von Bern,
Filiale.

Bank für Graubünden.
Tliurg. Hypothekenbank.
Bank in Winterthur.
Hypothekarbauk.
Bank in Glarus.
Tliurg. Hypothekenbank,

Filiale.
Kantoualbank von Bern,

Filiale.
Toggenburger Bank.

Bank in Luzern.
Falck & Cie.
Luzerner Kantonalbank.
Kantonalbank vonBern, Filiale.
Toggenburger Bank, Filiale.
Eantonalbank von Bern, Filiale.
Mandry, Dorn & Cie.
Toggenburger Bauk, Filiale.
Uenzi und Kully.
Solothurner Eantonalbank.
Eantonalbank von Bern, Filiale.

Welufelden: Thurgauische Eantonalbank.
Zürich: Schuppisser, Yogel & Cie.

Zürcher Depositenbank.

Pruutrut:
Borschach:
8t. Immer:
8t. Gallen:

8olothuru:

Thun:
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PROSPEKT.

Kanton Zürich.
Emission eines 3'|20|0 Staats-Anleihens im Betrage von 8 Millionen Franken.

In Ausführung des Kantonsratsbeschlusses vom 21. Juni 1897 nimmt der Regierungsrat.des Kantons Zürich zum
Zwecke der Erhöhung des Gründungskapitals der Zürcher Kantonalbank aut 20 Millionen Franken ein Staatsanleihen

im Betrage von 8 Millionen Franken auf.
Das Anleihen ist eingeteilt in:

6000 Obligationen ä Fr. 500.^- und 5000 Obligationen ä Fr. 1000.—
auf den Inhaber lautend.

Die Obligationen sind zu 3 V» 7» verzinslich. Die Zinse sind in halbjährlichen Raten gegen Ablieferung der den
Titeln beigegebenen Coupons auf den 30. September und 31. März jeden Jahres zahlbar. Der erste Coupon verfällt
am 31. März 1898.

Die Dauer des Anleihens beträgt mit beidseitiger Verbindlichkeit 10 Jahre. Das ganze Anleihen wird ohne weitere
Kündigung am 30. September 1907 zurückbezahlt.

Die fälligen Coupons und Titel sind spesenfrei zahlbar bei der zürcherischen Staatskasse, der Zürcher Kantonalbank

in Zürich und ihren Filialen.
Zürich, den 28. Juni 1897.

Im Auftrage des Regierungsrates,
Die Finanzdirektion:
»• «V.

Die Zürcher Kantonalbauk legt das vorerwähnte 3 V« 7° Anleihen des Kantons Zürich von 8 Millionen. Franken

vom 19. bis 24. Jnli 1897
bei den nachstehend genannten Stellen zur öffentlichen

fti i -g» l;i «»
unter folgenden Bedingungen auf: (0 2516F)

1) Der Subskriptionspreis ist auf 100,50 7» festgesetzt.
2) Die Zeichnungsstellen sind befugt, .von den Subskribenten die Deponierung einer Kaution von 57» des

gezeichneten Betrages zu verlangen.
3) Die Zuteilung erfolgt sobald als möglich durch schriftliche Anzeige an die Subskribenten, bei Ueberzeichnung

findet entsprechende Reduktion statt.
4) Die Abnahme der zugeteilten Titel hat bis längstens den 30. September 1897 gegen Bezahlung des

Subskriptionspreises, abzüglich der Stückzinsen vom Tage der Einzahlung bis 30. September 1897 bei derjenigen
Stelle zu geschehen,-bei welcher gezeichnet worden ist.

5) Die Obligationen dieses Anleihens sollen an der Zürcher Börse kotiert werden. Prospekte und Zeichnungsformulare

können bei den nachgenannten Stellen bezogen werden.

Zürich, 2. Juli 1897.

Zürcher Kantonalbank.

skriptionsste 11 o Ii:
Aarau: Aargauische Bank.

Aargauische Kreditanstalt.
Affoltern : Ziirehcr Kantonalbank, Filiale
Andelfingen : Zürcher Kantonalbank, Filiale
Baden: Bank in Baden.
Basel: Basler Handelsbank.

Eidgenössische Bank (A.-G.).
Handwerkerbank.
Schweizerischer Bankverein.
Schweizerische Volksbank.

Banina: Zürcher Kantonalbank, Filiale
Bellinzona: Tessiner Kantonalbank.

Credito Ticineie.
Bern : Kantonalbank von Bern.

Berner Handelsbank.
Deposito-Kasse derStadtBern.
Eidgenössische Bank (A.-G.).
Schweizerische Volksbank.
Spar- und Leihkasse, Bern.

Biilach: Zürcher Kantonalbank, Filiale
Chanx-de-Fouds: Banque cantonale ncuchä-

teloise.
Banque Fedörale (S. A.).

Chnr: Graubündner Kantonalbank.
Bank für Graubünden.

Dielsdorf: Zürcher Kantonalbank, Filiale
Frauenfeld; Thurg. Hypothekenbank.

Frauenfeld: Thurgauische Kantoualbank.
Frlhourg : Banque de l'Etat de Fribourg.

Banque canton, fribourgeoise.
Banque populaire suisse.

Genüve: Banque de Paris et des Pays-
Bas.

Bauque föderale (S. A.).
Cröd it Lyonnais.
Union finaneiöre.

Glums: Glarner Kantonalbank.
Bank iu Glarus.

Horgen: Zürcher Kantonalbank, Filiale
Lausanne s Banque cantonale vaudoise.

Banque föderale (S. A.).
Lichtensteig: Toggenburger Bank.
Locarno: Credito Ticiuese.
Lugano: Banca della Svizzcra Italiana.
Luzern: Bank in Luzern.

Luzerner Kautonalbank.
Kreditanstalt in Luzern.

Hellen : Zürcher Kantonalbank, Filiale
Nenchätel: Banque cantonale neuchä-

teloise.
Banque commerciale neuchä-

teloise.
Rüti: Zürcher Kantonalbank, Filiale
St. Gallen: Bank in St Ga'len.

St. Gallen: St. Gallische Kantonalbank.
Eidgenössische Bank (A.-G.).
Schweizerischer Bankverein.
Toggenburger Bank.

SclialThausen: Bank in Schaffhausen.
Schaffhauser Kantonalbank.
Kantoualbank Schwyz.
Solothurner Kantonalbauk.
Zürcher Kantonalban k, Filiale
Thurgauische Kantonalbauk.
Zürcher Kantonalbank, Filiale
Bank in Winterthur.
Hypotbekarbanlc Winterthur.
Schweizerische Volksbank.
Bank in Zofingen
Zuger Kantonalbauk.
Sparkasse Zug.
Zürcher Kantonalbank.
Schweizerische Kreditanstalt.
Schweizerischer Bankverein.
Eidgenössische Bank (A.-G.).
Aktiengesellschaft Leu & Co.
Bank in Zürich.
Schweizerische Volksbank.
Bank in Baden, Filiale.

(661s) '

Schwyz:
Solotnurn:
Uster:
Wcinfeldeu
Winterthur

Kollagen:
Zng:

Zürich:

Export, i
Energischer Kaufmann, seit zwanzig

Jahren im Exportfache thätig, mit feinster

Kundschaft,su chtnoch die General-
Agentnr einiger leistungsfähigen
Fabriken. Anfragen sub Q 3120 Q

an Hansenstein & Vogler in Basel.

MAISON FONDEE EN 1811

Neuchätel^P*! (SUISSE)

SWISS Mil CHAMPAGNE

roux

M1SEC

trEs sec

BRUT

ROSfi

Fabrique suisse d'allumettes de sttrete, a Fleurier,
en liquidation.

Messieurs les actionnaires de la Fabrique suisse d'allumettes de süretö en
liquidalion sont convoquös en assemblee generale pour le jeudi, 15 juillet
1897, ä 10 heures du matin, dans la petite salle des conferences, ä
Neuchätel, ä l'efiet de dölibörer sur 1'ordre du jour suivant;

Ordre du jour:
1° Approbation d'une convention pour la vente de l'usine de Fleurier,

ä la „Nouvelle fabrique suisse d'allumettes".
2° Approbation d'une convention avec les cröanciers chirographaires de

la sociötö.
3° Reception et adoption des comptes de la liquidation.
4° Decision constatant la fin de celle-ci.
5° Döcharge aux liquidateurs.

Les actionnaires qui dösirent assister ä l'assemblöe gönörale doivent opörer
le döpöt de leurs titres d'aetions chez MM. Berthoud & Cie, banquiers, ä
Neuchätel, trois jours au moins avant la röunion. En öchange de ce döpöt, ils :

recevront un röcöpissö nominatif et personnel, qui leur servira de carte d'ad-
mission pour l'assemblöe günürale.

Conformöment ä l'art. 641 C. 0., les comptes de la liquidation, .ainsi que
le bilan de sortie de la sociötö et le rapport des commissaires-vörific&teurs
pourront ötre consultös par les intöressös, pendant les huit jours qui pröcö-
deront l'assemblöe, en l'ötude de M. Aug1» Roulet, notaire, ä Neuchätel, Fun
des liquidateurs.

Neuchätel, le 30 juin 1897.

Fabrique suisse d'aiiumettes de sflretß en liquidalion
L'un des liquidateurs:

(689') A. Roulet, notaire.

AkliengesellscMi zur Bnrpoglei in Basel.
Die neuen Gouponsbogen der Aktien • dieser Gesellschaft

können von heute an bei den Herren Riggenbach & Cie. in
Basel gegen Ablieferung der Talons bezogen'werden.'

Basel, den 12. Juli 1897. • (H3412Q)

(663) ; Die Verwaltung.

via Vlissingen(Holland)-Q,ueenboro
zweimal täglich für. Personen und Güter. Sehr hillige und
schnelle Beförderung für Güter aller Art nach und von London und welter.

Nach 8ü<lafrika: für Personen und Güter per Castle-Linie via
Vlissingen-London.

Anfragen wegen Auskunft, Frachtübernahmen u. s. w. beliebe man zu
richten an die Vertreter, Herren Hediger & C° in Basel, oder an

Die Direktion der DampfsciiilT-Gesellscliafl Zeeland
in Vlissingen (Holland).

SOCIETE ANONYME DE RONET (Belgique).
Tonneaux en acier embouti.

Absolument ötanohes. (62380)

Systöme brevetü s. g-. d. g.
Vente exclusive:

Suisse franchise; MM. ET. Jeaiinet & Colay, Geneve.
Suisse alleniandc: llaliulosen «fc C1*, Zurich.

(8651

Buehdruckerei JENT 4 C« in Bern. - Imprimerie JENT & O A Berne.


	

